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Liebe Mitglieder des UHC Riehen 

 

Die Zeit verging wie im Fluge und erneut 

hat uns das Saisonende eingeholt. 

Während dieser Saison stellten sich einige 

Fragen und in diesem Heft findet ihr 

hoffentlich alle Antworten darauf . 

-Konnte ein Juniorenteam erneut die 

Finalrunde erreichen?  

-Schaffte das Herren Kleinfeldteam aus 

der 3. Liga und das Damen Kleinfeldteam 

aus der ersten Liga den Klassenerhalt?  

-Konnte das Herren Grossfeldteam seine 

Ambitionen bestätigen?  

Die Antworten zu diesen Fragen findet ihr 

beim Durchstöbern dieser Ausgabe.  

Wir haben uns aber noch mit einigen 

weiteren interessanten Themen befasst:  

Wer schon lange einmal wissen wollte, 

was eigentlich mit den alten UHC Riehen 

Banden passiert ist, liest am besten das 

Interview mit Michael Schweyer ab Seite 

26. Man kann dabei auch noch 

Interessantes und Eindrückliches zum 

Thema „Unihockey für Strassenkinder“ 

erfahren.  

Eine unglaubliche Geschichte gibt es über 

zwei „UHC Riechemer“ zu erzählen. 

Erfahrt hier, wie schnell sich eine Karriere 

ändern kann und was Emile und Charlotte 

de Keyzer mit den kommenden 

Unihockey-WMs zu tun haben. 

Der Verein darf sich weiterhin glücklich 

schätzen, dass so viele Mitglieder aktiv 

am Vereinsgeschehen teilnehmen. Wir 

dürfen euch zwei weitere Helfer vorstellen. 

Lest auf Seite 25, welche Jobs Tony Thai 

und Edgar Kramer inne haben.  

Was sich schon einige seit Jahren 

wünschen, wird nun endlich Realität. Der 

Verein wird in Zukunft Farbe zeigen und 

seine Mitglieder werden nicht mehr 

unerkannt bleiben.  

Vorwort 
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Kurzum: Alle "UHC Riehen Unihockey-

anerinnen und Unihockeyaner" werden 

mit einem Traineranzug ausgestattet. 

Einen Vorgeschmack darauf findet ihr auf 

Seite 37. 

Dieses Heft wird nach zehn Ausgaben 

unser letztes sein. Wir treten als RUN 

Redaktorinnen zurück und überlassen 

den Job gerne anderen.  

Deshalb bedanken wir uns ganz herzlich 

bei den treuen Leserinnen und Lesern 

und wünschen allen viel Spass beim 

Durchblättern.  

 

Katharina und Melanie 
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Herzliche Gratulation! 
 

Schon vor knapp einem Jahr ist der 

zweite Sohn von Thierry Liechti & Sandra 

Jmhooff zur Welt gekommen. Joey hat 

am 2. Juni 2010 das Licht der Welt 

erblickt. Herzliche Gratulation nach-

träglich noch an die Eltern! 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Der UHC Riehen gratuliert Chris Egli vom 

Herren Grossfeldteam und seiner 

Verlobten Lisa Galland jetzt schon ganz 

herzlich zur Hochzeit, die am 24. Juni 

2011 stattfinden wird. Wir wünschen euch 

für den gemeinsamen Lebensweg alles 

Gute! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch Lucas und Angela Gröner darf der 

UHC Riehen gratulieren. Ihr zweites Kind 

Loris kam am 13. April 2011 zur Welt. Wir 

wünschen der Familie alles Gute zu viert!  

Gratulation / HGF 
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Vorne top, hinten flop 

von Chris Egli 

Vor fast genau einem Jahr, nach Ostern 

im Jahr 2010, übernahm das neue 

Trainerteam das Ruder bei den Gross-

feldherren. Chris, Däni und Röne erhiel-

ten den Schlüssel zur Mannschaft. 

Mit dem Wechsel wurde auch ein 

ambitionierter Weg angestrebt mit einem 

Aufstieg in den nächsten Jahren als Ziel. 

Dazu wurde ein zweites Grossfeldtraining 

im Joggeli organisiert und ein paar neue 

Spieler verpflichtet – Jörn Hopf, Christoph 

Hirter, Aurel Trüb und Lukas Bucheli. 
 

Insgesamt waren 18 Feldspieler und 2 

Torhüter lizenziert, was für ein bisschen 

mehr Konkurrenz und bessere Trainings 

sorgen sollte. Vor dem Sommer wurde 

rege trainiert und das Cupspiel 

ausgetragen, welches leider mit 9-8 n.P. 

verloren ging. Eine tolle Leistung wurde 

aber gezeigt, nämlich in dem das 3-7 in 

drei Minuten im 3. Drittel zu einem 8-7 

verwandelt wurde. 
 

Nach einem Sommer mit Ferien und 

Fussball ging es im August weiter mit 

dem Turnier Leimental Challenge. Die 2. 

Liga Mannschaften waren eine Stufe 

besser, aber gegen Ligakonkurrent 

Münchenstein konnte man nach einer 

soliden Leistung 4-0 gewinnen. 
 

Die zwei ersten Runden verliefen nach 

Plan und drei von vier Spielen wurden 

gewonnen. Einzig gegen Stein hat man 

(knapp) verloren. An der dritten Runde 

ging aber ziemlich alles schief... Sowohl 

Aarau als auch Leimental konnten sich 

knapp durchsetzen, auch wenn wir ihre 

Goalies regelrecht mit Schüssen 

bombardierten. Das war dann sozusagen 

die Wende… 

* Joey 02.06.2010 

* Loris 13.04.2011 



die nächste Saison auf Hochtouren. 

Langsam haben wir Trainier das Team 

kennengelernt und es geht jetzt darum, 

die Defizite zu beheben und das Team 

in die Richtung zu führen, in der wir für 

unsere Verhältnisse am Besten spielen. 

 

Personell wird sich sicher etwas ändern. 

Die genaue zur Verfügung stehende 

Anzahl Spieler steht noch nicht ganz 

fest, aber eines ist sicher - Andi 

Schwarz tritt nach ein paar Jahrzehnten 

zurück. Der ganze Verein bedankt sich 

für den Einsatz und die Leistungen über 

all die Jahre! Thierry Meister geht ins 

Militär und wird diese Saison keine 

Lizenz bestellen. 

 

Ende Mai ist das nächste Pflichtspiel – 

CH-Cup gegen Nuglar, 1. Liga KF. Sie 

haben ihr Heimrecht abgegeben, so 

dürfen wir nach ca. 1 ½ Jahren wieder 

auf Riehener Hallenboden spielen. 

Diese Saison hatten wir eben keine 

Heimrunde… 

 

Trotz des schlechten Schlussranges ist 

der Trainerstab der Meinung, dass wir 

auf dem richtigen Weg sind. Nachdem 

wir abgeklärt haben, wer nächste 

Saison dabei ist, können wir gezielt die 

Planung machen. Es geht hauptsächlich 

um die Existenz des zweiten 

Grossfeldtrainings und das gewünschte 

Ambitionsniveau. 

 

Wir freuen uns sehr auf die nächste 

Saison und sind der Meinung, dass viel 

Potential im Team steckt! 

 

Chris, Däni & Röne  

Ab dieser dritten Runde lief es zwar 

vorne ziemlich gut, (wir waren die 

viertbesten) aber hinten war es selten 

dicht. Immer wieder wurden wir erwischt 

und kassierten blöde Tore zu blöden 

Zeitpunkten. 

 

Der Spielplan war ein bisschen speziell 

dieses Jahr mit 6 der 9 Runden schon 

vor Weihnachten. Dies bedeutete 

Spielrunden an fast jedem Wochenende 

im November und Dezember. Gerade um 

diese Zeit nahm die Anwesenheit in den 

Trainings aus unerklärlichen Gründen ab, 

und nur mit Hilfe unlizenzierter Spieler 

konnten wir auf dem Grossfeld trainieren. 

Mit der fehlenden Kontinuität und ewig 

wechselnden Blöcke waren die Resultate 

nicht mehr besonders gut. Einzig gegen 

die neuen Erzfeinde Gränichen, a.k.a. 

„Die Grännimänner“ haben wir sehr 

konsequent gespielt und zweimal klar 

gewonnen. 

 

Auch im neuen Jahr war die 

Trainingspräsenz mittwochs sehr spärlich 

und an der letzen Runde standen nur 7 

Feldspieler zur Verfügung. Nichtsdesto-

trotz, war es eine der tollsten Runden, 

auch wenn wir nur einen Punkt  mit nach 

Hause nahmen.  

 

Der 7. Schlussrang war sehr 

enttäuschend, aber nicht unverdient. Wir 

haben uns leider vor allem in der 

Defensive zu viele Fehler geleistet. 

Positiv war auf jeden Fall, dass das 

Team sehr ausgeglichen war und fast 

jeder mindestens ein Tor oder einen 

Assist gemacht hat. 

Momentan laufen die Vorbereitungen für 

 

Herren Grossfeld 

Fortsetzung: Vorne top, hinten flop                         von Chris Egli 
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Herren Kleinfeld 

von Daniel Blum 

Was waren die Ziele eures Teams in der vergangenen Saison?   

Eigentlich war ein souveräner Klassenerhalt geplant…. 

Konntet ihr diese Ziele erreichen?  

 Ja     Nein    teilweise 

Seid ihr mit der gezeigten Leistung des Teams zufrieden? 

 Ja   Nein    teilweise 

Anmerkung: Es gelang mir nicht, vor allem auch wegen nicht regelmässigen 

Trainingspräsenzen der lizenzierten Spieler, die Mannschaft weiter zu entwickeln 

gegenüber der Saison 2009/2010. 

Was hat euch besonders gut gefallen bzw. was war das Highlight der letzten 

Saison? 

Der Höhepunkt der Saison war mit Sicherheit die Heimrunde. Vor allem im Spiel gegen 

die Burning Fighters Ziefen zeigten wir eine tolle Moral. Die drei Punkte, welche wir in 

unseren Heimspielen holten, sollten für den Ligaerhalt noch Gold wert sein!  

Was muss eurer Meinung nach noch verbessert werden? 

Die Freistösse und unsere Spielauslösung sind stark verbesserungswürdig.  

Gibt es etwas, auf das ihr besonders stolz seid? 

Um ehrlich zu sein: Die Enttäuschung über die absolvierte Saison überwiegt mit dem 

schlechten Abschneiden in den letzten beiden Spielen bei mir leider mehr, als ein Gefühl 

wie stolz. 

Was hat euch in der Saison 2010 / 2011 am meisten Freude bereitet? 

Unser Auftritt in der Niederholzhalle machte mir definitiv am meisten Freude. Hiermit geht 

auch mein Dank an Claudio Strickler, welcher unser Team an diesem Tag verstärkte.  

Erzähle kurz eine spezielle Begebenheit mit deinem Team:  

Wir legten immer wieder eine unglaubliche Konstanz an Inkonstanz an den Tag. Richtig 

freuen, über ein Unentschieden oder nur einen Sieg, konnte sich keiner wirklich. Zu oft 

liessen wir Punkte auf ärgerliche Art und Weise liegen. 

Das beste Beispiel hierfür war die letzte Meisterschaftsrunde in Hölstein: In beiden Spie-

len holten wir einen 2:0 -Rückstand auf, gingen dann sogar in Führung und verloren die 

Partien dennoch. Das Glück konnten wir nicht wie andere Mannschaften erzwingen und 

dies kommt ja bekanntlich nicht von irgendwo her. Vielleicht liegt es eben gerade daran, 

dass mir eigentlich keine besondere Begebenheit in meinem Team in den Sinn kommt… 

Wie sieht die nähere Zukunft deines Teams aus? 

Es wird bereits im Cup mit Adrian Diethelm und Thierry Liechti ein neues Trainerteam 

übernehmen. An dieser Stelle wünsche ich ihnen viel Glück, Spass und Erfolg mit dem 

Herren Kleinfeld. 
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Den Spielern war das zwar nicht egal, 

aber sie nahmen es gelassener als ich. 

Überhaupt haben sich alle bemüht, dass 

ich auch dieses Jahr keinen Nerven-

zusammenbruch erleiden musste, 

obwohl es ab und zu sehr knapp war.  

 

Als wir beim knappsten aller Siege nach 

dem Time-Out nicht den Freistoss 

erhielten, sondern ein Bully, zum 

Beispiel (wie kann man so etwas innert 

30 Sekunden vergessen?). Oder als wir 

im zweitknappsten Spiel kurz vor 

Schluss das entscheidende Tor 

erzielten und ich von einem herum-

fliegenden Stock ‚getroffen‘ wurde. Er 

hat mich nur gestreift, jaja. Und primär 

habe ich ja nur rumgejammert, damit die 

Spieler noch ein wenig Luft holen 

konnten ;-). 

 

Ihr seht: Gejammert wird bei den A-

Junioren auf hohem Niveau. Die 

schlechten Spiele (bzw. Halbzeiten) in 

dieser Saison kann man mit drei 

Fingern abzählen. Für die guten 

Momente braucht es eine Strichli-Liste, 

damit man den Überblick erhält.  

 

Den grössten Moment konnte man 

sicher an der zweiten Runde bejubeln, 

als man Nuglar nach einer taktischen 

Meisterleistung in die Knie zwingen 

konnte – als einziges Team in dieser 

Saison. An diesem Nachmittag passte 

alles, von der Torhüterleistung über die 

souverän gelöste Bewachungsaufgabe 

bis hin zur Chancenauswertung: Aus 

gefühlten drei Chancen resultierten 

sechs Tore.  

 

Prolog: Daniel Vasella hält ein Päckli 

Tempo in der Hand, schnieft ein wenig 

und sagt dann mit zittriger Stimme: „Ich 

habe weniger verdient als letztes Jahr. 

Ich bin am Boden zerstört.“ 

 

Es ist tatsächlich so, wie wenn Daniel 

Vasella rumjammert… Die A-Junioren 

konnten nicht an die Erfolge der letzten 

Saison anknüpfen und wurden zweite. In 

einer Gruppe, in der sich gleich drei 

Spitzenteams um die Lorbeeren balgten. 

  

Schlussendlich fehlte ein einziger Punkt, 

um als bester Gruppenzweiter trotzdem 

an die Finalrunde zu fahren. Wo man den 

verloren hatte, bleibt nebensächlich.  

 

Die Startniederlage gegen Mümliswil war 

sicher etwas unnötig, dafür hatte man an 

der zweiten Runde gegen Nuglar nebst 

allem Können etwas Glück nötig, dass 

man den Sieg nach Hause brachte. Den 

verlorenen Punkt gegen Derendingen 

von der dritten Runde machte man mit 

einem gewonnenen Punkt gegen Lohn 

an der vierten Runde wett. Glück und 

Pech hielten sich also insgesamt die 

Waage. Jammern ist eigentlich fehl am 

Platz. 

 

Vor der Saison war vor allem der Trainer 

am Jammern. Nur vierzehn Spiele, das 

ist doch viel zu wenig. Dreimal über den 

Jura, das ist doch viel zu weit. Zwei 

Finalrundengegner, das ist doch fast jede 

Runde ein Endspiel. Weihnachtspause 

von Mitte Dezember bis Februar, das ist 

doch langweilig. 

 

Junioren A 

Die A-Junioren im Jammertal             von Marc Osswald 
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Die Geschichte der C-Junioren handelt 

von einer kleinen Mannschaft mit gutem 

Teamgeist. Im Zentrum dieser 

Mannschaft stehen sieben mutige 

Krieger, welche es an dieser Stelle zu 

erwähnen gilt.  

 

Unseren unerschrockenen Torhüter 

Andi, welcher so manchen Skorerpunkt 

auf seinem Konto hat, zwischen 2 

Matches so viel Nahrung verdrückt wie 

andere Menschen in einer Woche und 

Matchblätter mit schlechten Resultaten 

zerrissen in den Papierkorb wandern 

lässt.  

 

Erster Helfer im Tore verhindern ist 

Christian, welcher mit guten Aktionen 

Hot Dog Verkäufer über den Tisch zieht 

und auch mal eben so den Pokal des 

Gegners beschädigt.  

 

Mit Christian zusammen unser zweiter 

deutscher Söldner ist Yanik, welcher mit 

seiner Leidenschaft für den FC Bayern 

diese Saison das Mitleid der Mitspieler 

geniesst. Das Mitleid der Schiris kann er 

sich aber mit seinen zahlreichen zwei- 

Minuten-Strafen für zu harten Körper-

einsatz schenken.  

 

Ein weiteres Mitglied dieser mutigen 

Truppe ist Jephthah, welcher nicht nur 

mit seinem Kämpferherz ein wichtiger 

Bestandteil des Teams wurde, sondern 

auch mit seiner Familie einen grossen 

Teil unserer Supporter beisteuerte.  

 

 

Dieser Sieg war insofern speziell, weil 

alle Tore von verschiedenen Spielern 

erzielt wurden. Während der Saison 

lastete der Druck vor allem auf den 

Schultern von Dominik und Claudio, die 

damit auch hervorragend umgehen 

konnten. Dass die zwei beste Kollegen 

sind, zeigt sich auch in der brüderlichen 

Aufteilung der Skorerpunkte – beide 

haben gleich viele davon gesammelt. Der 

Sieg gegen Nuglar zeigt beispielhaft, 

dass es eine geschlossene Mannschafts-

leistung braucht, um einen starken 

Gegner zu besiegen. 

 

Epilog: Torhüter sind anders. Oft sind sie 

allein unterwegs, Einzelgänger. So allein 

wie Emile im letzten Spiel der Saison war 

aber noch nie ein Torwart. Sein 

Gegenüber fehlte, da es unser Gegner 

lustig fand, ohne Goalie zu spielen. Emile 

suchte nicht nur in diesem Spiel 

seinesgleichen. In Holland (seinem 

Heimatland) gibt es keinen, der so gut ist 

wie er. Das ist auch der Grund, weshalb 

er zum Nationaltorhüter gekürt wurde. Als 

Trainer, der wenig Ahnung vom 

Torhütertraining hat, bin ich deshalb stolz, 

dass meine Spieler so gut schiessen 

können, um ihn so weit zu bringen ;-). 

 

Jun A / Jun C 

Fortsetzung: die A-Junioren im  

Jammertal  
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Von Kämpferherzen und 

zu vollen Bäuchen 
von Thierry Meister 



Was aber nicht mit dem fehlenden 

Kampfgeist, sondern eher mit der 

fehlenden Breite des Kaders 

zusammenhängt.  

 

Dies ist aber keine Entschuldigung für 

die oftmals schwächere Leistung im 

zweiten Match der Runde, ein Grund 

dafür sind wohl eher die (zu) vollen 

Bäuche der Protagonisten. 

 

Das Ziel war es, unter die ersten Drei zu 

kommen, dies wurde mit dem fünften 

Platz verfehlt. Wären jedoch einige 

knappe Matches auf unsere Seite 

gefallen, hätten wir öfter mit dem 

ganzen Kader… ihr seht schon: wären, 

hätten… es wurde nichts draus. Man 

hat sich mit dem fünften Platz trotz all 

dieser Unannehmlichkeiten solid im 

Mittelfeld klassiert und dabei sehr viel 

Spass gehabt. Danke. 

 

 

 

Kommen wir zu Sandro, unserer 

Plappertante; es vergeht keine Sekunde, 

welche nicht von ihm kommentiert wird, 

er nützt alle Trainingsmöglichkeiten, die 

sich ihm bieten um sich zu verbessern, 

auch ein von Ketchup triefendes 

Würstchen, welches er um ein Haar 

seinem Trainer an den Hinterkopf 

gedonnert hätte. Auch könnte er es auf 

den Ski problemlos mit Didier Cuche 

aufnehmen, sein fünffacher Salto mit 

Landung auf dem Kopf plus etwa 

dreimonatiger Sportdispens macht ihm 

dieser nicht so schnell nach.  

 

Bleiben wir bei der schönen Zahl fünf, 

welche auch die Anzahl von Patrices 

zwei-Minuten-Abstandstrafen auf den 

Punkt bringt, eine beachtliche Zahl. Doch 

Patrice hat auch Seiten, welcher der 

Mannschaft von Nutzen sind, zum 

Beispiel ist er ein exzellenter Mathe-

matiker und Touristenführer.  

 

Last but not least ist Pascal, unser Kamel. 

Hat er einmal seine 15 Liter getrunken, 

braucht er für den Rest der Woche nichts 

mehr. Er ist auch ein guter Verwerter von 

Mohrenköpfen, zusammen mit Patrice 

wird das Ganze zuerst gegen den Kopf 

gedrückt und nach dem Verzehr wird aus 

den Papierli noch in bester Origamie-

manier alles Mögliche gebastelt.  

 

Die Erlebnisse 

Die Saison: Zu Beginn ein Sieg, am Ende 

eine Niederlage. Dies steht sinnbildlich 

für viele Matches: Konnte man in der 

ersten Halbzeit jedem Gegner problemlos 

das Wasser reichen, liessen die Kräfte 

nach dem Pausentee häufig nach. So 

wurde so manch möglicher Sieg noch 

aus den Händen gegeben.  

Junioren C 

Fortsetzung: Von Kämpferherzen und zu vollen Bäuchen 
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JuniorEN B 

von Beat Hänger 
 

Was waren die Ziele deines Teams in der vergangenen Saison?   

Gute Spiele zu zeigen und sich als Team zu verbessern. 

Konntest du diese Ziele erreichen?  

 Ja     Nein    teilweise 

Bist du mit der gezeigten Leistung des Teams zufrieden? 

 Ja   Nein    teilweise 

Anmerkung: Es wurden einige gute Spiele gezeigt und es fanden zum Teil grosse 

individuelle Verbesserungen statt. Als Team war die Leistung aber zu unkonstant. Zudem 

gab es neben guten Spielen auch einige unnötige und ärgerliche Punktverluste. 

Was hat dir besonders gut gefallen bzw. was war das Highlight der letzten Saison? 

Die Spieler suchten stets das Zusammenspiel und zeigten Spielfreude. 

Was muss deiner Meinung nach noch verbessert werden? 

Definitiv die Kondition, resp. die Fähigkeit, auch in der zweiten Halbzeit des zweiten 

Spiels noch hellwach zu sein und nicht nur dem Ball und dem Gegner nachzuschauen. 

Zudem ist dem Trainer zwar bewusst, dass es immer viele interessante Dinge zu 

besprechen gibt, allerdings ist ihm nicht klar, warum die Spieler seinen Aufforderungen, 

das Plaudern zu verschieben und sich stattdessen auf das Training zu konzentrieren, 

häufig nicht nachkamen. 

Gibt es etwas, auf das du besonders stolz bist? 

Den Sieg gegen Kaiseraugst mit nur 4 Feldspielern. In diesem Spiel zeigte das Team das 

beste Passspiel und die grösste Laufbereitschaft. Gegen den überlegenen 

Gruppensieger Nuglar erspielten wir jeweils ein Unentschieden in den ersten Halbzeiten. 

Dies brachte zwar keine Punkte, da wir in den zweiten Halbzeiten das Tempo nicht mehr 

halten konnten, aber es ist trotzdem eine Leistung, auf die man stolz sein darf. 

Was hat dir in der Saison 2010 / 2011 am meisten Freude bereitet? 

Die individuellen Verbesserungen, die immer wieder im Training sichtbar werden. Wenn 

einem Spieler etwas gelingt, das er noch vor wenigen Monaten nicht konnte, ist dies 

immer ein schöner Moment. 

Erzähle kurz eine spezielle Begebenheit mit deinem Team:  

Ein gewisser, nicht namentlich erwähnter Torhüter, hatte einmal 26 Minuten, um sich vor 

dem Training umzuziehen (resp. umzuplaudern). Im Spiel war er aber immer ein sicherer 

Rückhalt. 

Wie sieht die nähere Zukunft deines Teams aus? 

Das ist zur Zeit noch nicht ganz klar, aber eine Teilnahme an "Die Schweiz sucht das 

Super-Team" wurde zu Gunsten von exzessivem Konditionstraining verworfen. 
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JuniorEN D 

 

 

 

 

Was waren die Ziele eures Teams in der vergangenen Saison?  

Wir wollten uns spielerisch und technisch verbessern, sodass wir am Schluss besser da 
stehen als in der Saison davor. Dies ist uns auch gelungen. Ganz sicherlich auch erreicht 
haben wir ein weiteres Ziel, nämlich, dass wir Spass am Spiel hatten. 
 

Konntet ihr diese Ziele erreichen? 

 Ja   Nein    teilweise 
 

Seid ihr mit der gezeigten Leistung des Teams zufrieden? 
 

 Ja   Nein    teilweise 

Anmerkung:  

Mit etwas mehr Glück und Ruhe im Spiel wäre sicher noch eine bessere Platzierung 
möglich gewesen. 
 

Was hat euch besonders gut gefallen bzw. was war das Highlight der letzten 
Saison? 

Am schönsten waren sicherlich die Runden, bei denen man Fortschritte des Teams 
sehen konnte. 
 

Was muss eurer Meinung nach noch verbessert werden? 

Wir mussten leider oft an den Runden festellen, dass der Spielwitz vom Training an den 
Matches nicht zu 100 Prozent mitgenommen werden konnte. Dies ist vor allem auf die 
Nervosität zurückzuführen, welche man noch besser in den Griff bekommen könnte. 
Jedoch muss hier noch gesagt werden, dass wir Trainer an der Bande teils auch nervös 
waren, weil wir schon lange hätten führen können und somit diese Nervosität auf die 
Spieler übertrugen. 
 

Gibt es etwas, auf das ihr besonders stolz seid? 

Durch die Umstellung des Trainerteams und durch viele neue Spieler zog man zu Beginn 
nicht immer am gleichen Strang. Je länger wir jedoch zusammen waren, merkte man, 
dass sich das Team samt den Trainern immer besser verstand. 
 

Was hat euch in der Saison 2010/2011 am meisten Freude bereitet?  

Grundsätzlich konnte jeder mit jedem in einem Block zusammen spielen und somit waren 
wir stets sehr flexibel. 
 

Wie sieht die nähere Zukunft eures Teams aus? 

Claudio und Philipp werden das Team nicht weiter trainieren und bis Redaktionsschluss 
war leider noch kein Nachfolger bekannt. Dies ist natürlich ungünstig, weil von den 
JuniorInnen E viele gute Spieler herauf kommen und die Mannschaft zusätzlich 
verstärken. Es wartet also ein motiviertes Team auf einen neuen Trainer! :-) 

von Philipp Wingeier und Claudio Strickler 
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JuniorEN E 

 
 

 

Was waren die Ziele eures Teams in der vergangenen Saison?  

Bei den E-Junioren steht grundsätzlich immer der Spass im Vordergrund! Ein weiteres 
grosses Ziel war das Integrieren aller neuen Trainingsbesucher und Teammitglieder. 
Auch das Zusammenspiel wollten wir weiter fördern. 
 

Konntet ihr diese Ziele erreichen?  

 Ja     Nein    teilweise 
 

Seid ihr mit der gezeigten Leistung des Teams zufrieden? 

 Ja   Nein    teilweise 
 

Anmerkung: 

Wir sind sehr zufrieden! Die ältesten Spieler haben viel Verantwortung übernommen 
und uns mit der Integration der jüngeren und unerfahrenen Spieler sehr geholfen. Wir 
konnten somit ein richtiges Team bilden. Jeder hat während der Meisterschaft grosse 
Fortschritte gemacht. 
 

Was hat euch besonders gut gefallen bzw. was war das Highlight der letzten 
Saison? 

Das Highlight war das zuletzt tolle Zusammenspiel aller Junioren. Die 4. Runde im 
Januar muss auch ein riesiges Highlight gewesen sein. Unser Ersatzcoach Mario Müller 
konnte mit seiner Schwester Michelle während unserer Australienreise mit den Junioren 
die ersten beiden Siege einfahren, und das gleich noch gegen eine Topmannschaft! 
 

Was muss eurer Meinung nach noch verbessert werden? 

Ganz klar die Chancenauswertung! Gewisse Gegner haben wir fast die gesamte 
Spielzeit dominiert, leider wurden wir für den grossen Einsatz oft nicht oder nur teilweise 
belohnt. 

Die Übungen in den Trainings könnten noch mit grösserer Motivation und 
Laufbereitschaft angegangen werden. 
 

Gibt es etwas, auf das ihr besonders stolz seid? 

Dass wir eine Einheit bilden konnten, obwohl die Unterschiede der Leistungen und 
Erfahrungen am Anfang der Saison riesig waren! 
 

Was hat euch letzte Saison nicht gefallen? 

Dass wir zum dritten Mal hintereinander keine Heimrunde erhalten haben !  

Dass es gewisse Teams gibt, die nur um den Erfolg spielen. Dies ist nicht die 
Philosophie der E-Junioren. Der Spass sollte im Vordergrund stehen und jedes Kind 
sollte gleich oft eingesetzt werden. Und wenn die Trainer dann noch mit dem Schiri 
nach den Spielen motzen müssen, obwohl man zweistellig gewonnen hat, verstehen wir 
als Trainerinnen die Welt nicht mehr… 
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Was hat euch in der Saison 2010/2011 am meisten Freude bereitet? 

Die stetige Freude aller Kinder am Unihockey! 
 

Erzählt kurz eine spezielle Begebenheit mit eurem Team: 

Einer unserer Spieler hatte sich einen eigenen Stock gekauft, jedoch merkten wir bald, 
dass er den Stock für die falsche Seite gekauft hatte. Von da an hielt er den Stock meist 
nur noch in einer eigenen einhändigen Technik, es sah wirklich kompliziert aus ;-). Er 
konnte trotz mehrfachen Versuchen nicht umgestimmt werden, einen Linksauslegerstock 
zu verwenden. Erst als plötzlich der sonst zuverlässige Torerfolg ab der ersten Runde 
ausblieb und dank unserem (verzweifelten) Kontakt zu den Eltern, konnte der Junior 
umgestimmt werden. Er kaufte sich einen linken Stock und innerhalb einer Woche hatte 
er sich die richtige Stocktechnik angeeignet und schiesst nun wieder Tore am Laufmeter 
:-).  
 

Wie sieht die nähere Zukunft eures Teams aus? 

Es werden uns 10 Kinder altersbedingt in die nächst höhere Kategorie verlassen, was wir 
extrem schade finden. Sie werden eine riesige Lücke an Talent, Erfahrung und 
Schlitzohrigkeit hinterlassen. Doch wir sind auch froh um den bevorstehenden Wechsel, 
da nun alle Kinder, die auf der Warteliste ausharren mussten, ihre "Unihockeykarrieren" 
starten können! Es gab so viele Anfragen, dass wir keine weiteren Junioren mehr 
aufnehmen konnten und sogar schon im Oktober einen Lizenzstopp vollziehen mussten, 
sodass einige Kinder die Saison komplett mittrainierten, aber nie Meisterschaft spielen 
durften. 

JuniorEN E 

von Melanie und Katharina Ott 
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Was noch? 
 

Nun möchten wir uns nochmals 

ganz herzlich bei Mario und 

Michelle Müller für die Vertre-

tung während unserer Ferien 

bedanken. Auch bei den Eltern 

bedanken wir uns für die 

grosse Unterstützung, die wir 

während der Saison erhalten 

haben. Genauer gesagt fürs: 

Fahren, Waschen, Fotogra-

fieren, Kinder zum Training 

begleiten etc. Dies ist nicht 

selbstverständlich, es war uns 

eine grosse Hilfe! 

DANGGSCHÖN! 



 

 

Spiel gegen die Letzten, Muttenz- 

Pratteln, an der Heimrunde. Diesen drei 

Niederlagen folgte das Unentschieden 

gegen Basel United.  

 

In Münchenstein fand dann die letzte 

Runde statt. Das Ziel war, gegen den 

Zweitletzten zu gewinnen und gegen 

den Erstplatzierten gut mitzuspielen. 

Wie so oft bei den Damen des UHC 

Riehen kam dies nicht so.  

 

Gegen den Zweitletzten wurde 

gekämpft bis zum Umfallen, der Ball 

wollte aber nicht ins Tor. Trotz der 

Niederlage ging man gut gelaunt und 

motiviert in den letzten Match. Wie auch 

im ersten Match spielten und kämpften 

die Riehenerinnen gut und diesmal 

wurden sie belohnt. Zum zweiten Mal in 

dieser Saison konnte man den 

Erstplatzierten schlagen!  

 

Dies war ein toller Abschluss für eine 

gute Saison. Das Team hielt immer 

zusammen und konnte gut mit 

Niederlagen und Siegen umgehen. 

Schlussendlich hat man die Saison auf 

dem 5. Tabellenplatz abgeschlossen. 

 

In der nächsten Saison wird es 

wahrscheinlich wieder einige Änder-

ungen geben in den beiden Damen-

teams. Mal schauen… 

 

 

Vor der letzten Saison gab es eine 

grosse Rochade. Darum ist das zweite 

Damenteam völlig neu zusammen-

gewürfelt worden.  

 

Ich habe das Team als Spielertrainerin 

übernommen. Das Team ist bunt 

durchmischt von Juniorinnen, die zu den 

Damen wechselten, aus solchen, die 

nicht mehr im ersten Team spielen 

wollten und aus solchen, die noch nicht 

so lange spielen. Es ist jedenfalls ein gut 

durchmischtes Team, welches grossen 

Spass hat am Unihockeyspielen. 

 

In der ersten Saisonhälfe konnte man 

meist ein Spiel an den Runden gewinnen 

und eines verlor man. Gegen die Teams, 

die etwa auf dem gleichen Niveau spielen 

wie wir, war es manchmal etwas 

schwierig, bis zur letzten Minute zu 

kämpfen und darum gingen manche 

Spiele leider verloren.  

 

Ein toller Sieg war sicher der gegen 

Basel United, die damals noch auf dem 

ersten Tabellenplatz standen. Dieser 

Sieg brachte grosse Freude und 

Selbstvertrauen in die Mannschaft. 

 

Am Ende der Saison hatte das 

Damenteam einen kleinen Durchhänger. 

Es klappte nicht mehr so gut wie am 

Anfang der Saison und man verlor drei 

Spiele in Folge, unter anderem auch das 

Damen 2. Liga 

Sieg gegen die Ersten, Niederlage gegen den Letzten 
von Nina Rothenhäusler 
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Somit war der Abstieg ziemlich sicher 

vermieden. An der letzten Runde war 

bereits sicher, dass man den Ligaerhalt 

schaffen würde, und konnte somit 

unbeschwert noch einmal die letzte 

Runde genissen. Das zweitletzte Spiel 

konnten die Riehenerinnen gegen 

Chaux-de-Fonds gewinnen. Den 

Saisonabschluss machte das Spiel 

gegen den deutlichen Gruppensieger 

Oekingen. Somit schloss man die 

Saison auf dem 7. Tabellenplatz ab. 

 

Es war eine Saison mit Up’s und 

Down’s. Zum Glück konnte sich die 

Mannschaft am Ende nochmals finden, 

um den Klassenerhalt zu erreichen.  

 

Somit kann die nächste Saison mit den 

neuen Trainern Marc Delaquis und 

Thomas Baier geplant und gestartet 

werden. Das Damenteam freut sich auf 

neue junge Leute und auch darauf, 

wieder ein Trainerduo zu haben. Wir 

sind gespannt auf die nächste Saison! 

 

Juniorinnen B: Klein aber 

fein….            von Thomas Baier 

Die B-Juniorinnen konnten diese Saison 

nicht gerade aus dem Vollen schöpfen: 

Auf verschiedenste Arten wurde der 

Kreis der Erlauchten, die altersmässig 

eingesetzt werden durften, kleiner und 

kleiner. Dank Jenny und Sina, welche 

als C–Juniorinnen der Gempen Devils 

eine Doppellizenz mit Riehen lösten, 

erhielten wir aber tatkräftige Unterstütz-

ung im Goal und im Sturm.  

Auch auf Leonina von den eigenen C–

Juniorinnen durften wir stets zählen – 

herzlichen Dank! 

 

Im 1. Damenteam gab es einige Abgänge. 

Zusätzlich wurde das Trainerteam 

grösser. Luana Mistri, Isabelle Forster 

und Nina Rothenhäusler übernahmen 

zusammen diesen Job, wobei Luana 

Mistri das eine Training leitete. Mitte der 

Saison konnte sie dies jedoch nicht mehr 

machen und trat zurück.  

 

Zum Glück hatten wir einige Leute, die 

uns an die Matches begleiteten, wie Marc 

Osswald und Marc Delaquis. Diese 

waren eine grosse Unterstützung.  

 

Die Saison begann eigentlich gut für die 

Riehener Damen. Man konnte einige 

Spiele zu Beginn gewinnen und stand 

nach drei Runden auf Rang 4. Das Ziel 

war es zu diesem Zeitpunkt, diesen Rang 

zu halten. Dann kam jedoch der Einbruch. 

Die Damen verloren auch die Matches 

gegen die „gleichguten“ Gegner und die 

Schlechteren und gerieten somit in ein 

Tief. Dies war nicht nur auf die zum Teil 

unkonzentrierten Trainings zurück zu 

führen, sondern auch auf gewisse 

Unstimmigkeiten im Team.  

 

Zwei Runden vor Schluss stand das 

Team kurz vor dem Abstieg und fast 

keiner glaubte noch wirklich an den Sieg. 

Da kam die Heimrunde im Niederholz in 

Riehen gerade recht. Die Riehenerinnen 

packten wieder einmal ihr bestes 

Unihockey aus und konnten zwei 

sensationelle Siege verbuchen.  

 

Das Team hat zur rechten Zeit wieder 

zueinander gefunden, um miteinander zu 

kämpfen!  

Damen 1. LG / Jin B 
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Eine Saison mit Up‘s und Down‘s und Happy End 
von Nina Rothenhäusler 



Dabei blieb es bis eine Minute vor 

Schluss – die Sensation lag greifbar 

nahe!   

Als die Skorpions dann jedoch den 

Ausgleich erzielten, hingen die Köpfe so 

tief, dass umgehend auch noch das 2:3 

fiel. In den ungestümen Versuchen, 

doch noch den verdienten Ausgleich zu 

bewerkstelligen, erzielten die 

Bernerinnen nochmals einen Treffer.  

Wir verloren nach heroischem Kampf 

und grossartiger Leistung also gleich 

hoch wie im Hinspiel – welch ein Frust. 

Dennoch bleibt die Partie (für beide 

Teams) in bester Erinnerung, 

schliesslich war es ein Spiel auf sehr 

hohem Niveau.  

Und auch aus Trainersicht machte das 

Spiel irgendwie trotzdem Spass, denn 

die Spielerinnen haben das Geübte und 

Besprochene gegen die besten 

Gegnerinnen auf dem Feld umsetzen 

können. 

Nach einem kleinen Durchhänger im 

Januar schien auch Platz 2 verloren, 

doch die Saison war ja noch nicht 

beendet. Für die Heimrunde im Februar 

und auch für das Rückspiel gegen 

Burgdorf war die Motivation gross.  

Schliesslich sei an dieser Stelle auch 

noch den Waschbärinnnen gedankt, die 

sich selbst als ambitionierte Sportler-

innen bezeichneten.  

Unsere Mission für die Schlussrunde 

war somit gegeben und mit einem 

abschliessenden 13:3 gegen eben 

dieses Team auch vollumfänglich 

geglückt.  

Mit 6 Siegen aus den letzten 3 Runden 

holten wir 5 Punkte auf Burgdorf auf, so 

dass wir uns doch noch über den 

zweiten Platz freuen konnten! 

Was uns diese Saison nach dem dritten 

Platz im vergangenen Jahr bescheren 

würde, war nicht so klar. Einerseits gibt 

es bei allen B-Juniorinnen-Teams viele 

altersbedingte Wechsel, andererseits 

brachten die Vorbereitungsturniere in 

Thun und in Bubendorf sehr unterschied-

liche Resultate.  

Gleich im allerersten Spiel der Saison 

stand uns mit den Skorpions Emmental 

ein echter Prüfstein gegenüber. Die 

Serienmeisterinnen aus dem Bernbiet 

bezwangen uns 4:2 (3:0). Die an-

fängliche Genugtuung, den Schaden in 

engen Grenzen gehalten zu haben, wich 

bald der Überzeugung, dass die Nieder-

lage eigentlich gar nicht so zwingend war.  

In den folgenden Spielen konnten wir 

einige souveräne Siege einfahren, bis wir 

von den Burgdorf Wizards entzaubert 

wurden. Sie zeigten uns perfekt auf, was 

möglich ist, wenn ein Team das Optimum 

aus der Motivation der Schiedsrichterin 

herausholt…  

Dennoch fand das Rückspiel zwischen 

Riehen und den Skorpionen aus dem 

Emmental am 4. Adventssonntag als 

Spitzenkampf statt. Diesmal wollten sich 

die Riehenerinnen nicht mit einer 

ehrenvollen Niederlage zufrieden geben, 

sondern sich selbst ein schönes 

Weihnachtsgeschenk machen.  

Entsprechend motiviert und konzentriert 

gingen sie ins Spiel gegen das etwa 

doppelt so grosse Kader der 

Emmentalerinnen. Und tatsächlich: In der 

ersten Halbzeit fand Sheila ein Loch im 

Käse und bescherte Riehen eine 1:0–

Pausenführung. In der zweiten Halbzeit 

nahm der Druck auf unser Tor zu, den 

1:1–Ausgleich konnten wir aber 

umgehend mit dem 2:1 beantworten.  

Juniorinnen B 

Fortsetzung: Klein aber fein… 
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JuniorinnEN c 

 

 

 

 

 

Was waren die Ziele eures Teams in der vergangenen Saison?  

Unser Ziel war, an alle Runden zu gehen und dass die Mannschaft Spass hat. 

 

Konntet ihr diese Ziele erreichen?  

 Ja     Nein    teilweise 

 

Seid ihr mit der gezeigten Leistung des Teams zufrieden? 

 Ja   Nein    teilweise 

 

Was hat euch besonders gut gefallen bzw. was war das Highlight der letzten 

Saison? 

Ein hoher Sieg (19:1 gegen Floorball Uri). 

 

Was muss eurer Meinung nach noch verbessert werden? 

Das Toreschiessen und ein grösseres Kader :).  

 

Gibt es etwas, auf das ihr besonders stolz seid? 

Wir sind sehr stolz auf die Spielerinnen, da sie immer alles gegeben haben trotz des 

kleinen Kaders.      

 

Was hat dir in der Saison 2010/2011 am meisten Freude bereitet? 

Die Kampfbereitschaft und die Freude unseres Teams am Spiel. 

 

Erzähle kurz eine spezielle Begebenheit mit eurem Team: 

Wir bekamen von den Spielerinnen ein Coach T-Shirt an der letzen Runde (Heimrunde). 

Als Abschluss der Saison gab es noch ein Mannschaftsessen. 

 

Wie sieht die nähere Zukunft eures Teams aus? 

Wir werden als Trainerteam aufhören. 

von Charlotte de Keyzer und Louisa Meya 
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einmal ins Goal. Also habe ich mich 

gemeldet. So bin ich auf den 

Geschmack gekommen. Bei uns war 

dazumal Patricia im Goal, aber während 

der Meisterschaft haben wir uns dann 

abgewechselt, mal Feld, mal Goal. 

Doch als Pätti aufhörte, gabs nur noch 

eins… Goalie. 

Was fasziniert euch am „Goalie-

Sein“? 

 Emile: ich wüsste 

 nichts. Wenn ich 

 nochmals anfangen 

 würde, würde ich 

 kein Goalie mehr 

 sein wollen. 

 Charlotte: eigentlich 

 nichts. 

 Ihr seid ein Thema 

 in der National-

 mannschaft von 

 Holland. Wie kam 

 dies zustande? 

 Charlotte bekam von 

 einer niederlän-

 dischen National-

 spielerin ein E-Mail 

 mit einer Anfrage. 

Bei diesem Kontakt erzählte sie der 

Spielerin, dass sie noch einen Bruder zu 

Hause hätte ;-). 

Auf Charlotte aufmerksam wurde die 

holländische Spielerin, weil ihr der 

Name der Torhüterin im Kader vom NLB 

Team Leimental ziemlich holländisch 

vorkam… 

War es schon immer euer Ziel, Natio- 

Charlotte und Emile, wer kam als 

erster auf den Geschmack des Tor-

hüters? 

Emile: Charlotte kniete zuerst zwischen 

den Pfosten, aber ich spielte schon 

länger Unihockey.  

Wann war das? 

Das ist schon lange her, ungefähr vor 8 

oder 9 Jahren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Der Grund für die Wahl des 

Goaliepostens ist ja meist die Faulheit 

zum Rennen. Wie sah das bei euch 

aus? 

Emile: Wir brauchten einen Goalie, und 

ich übernahm das gerne. Als ich noch 

Fussball spielte, wollte ich dort auch 

schon ins Goal, dies kam aber nie 

zustande, deshalb… Unihockeygoalie :-) 

Charlotte: Wir spielten im Training ein 

Spiel und da durften alle die wollten,  

Interview 

„Wenn ich nochmals anfangen würde, würde ich kein Goalie 

mehr sein wollen.“ 
 

Ein Interview mit dem Geschwisterpaar und zukünftigen holländischen 

Nationaltorhütern Charlotte und Emile de Keyzer 
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Eine Torhüterin wird aber aufhören, 

dann bleiben noch zwei weitere übrig. 

Das Nationalteam möchte für die WM 

zwei Torhüterinnen mitnehmen. Die 

Chancen stehen daher relativ gut!  

Wie gut schätzt ihr die Nationalmann-

schaft von Holland im Vergleich zu 

den Topländern ein? 

Nicht sehr gut, denken wir. 

Charlotte, was sind die Stärken von 

Emile? 

 Seine Reaktion. 

 Emile, was sind die Stärken 

 von Charlotte? 

 Das Stellungsspiel. 

 Charlotte, du spielst seit 

 dieser Saison bei Leimental 

 in der NLB. Wie kam der 

 Transfer zustande? 

 Luana Mistri hat mich in den 

 letzten  Sommerferien 

torhüter/in von Holland zu werden? 

Emile: Ein kleiner Traum war es schon, 

aber nicht so konkret.  

Charlotte: Eigentlich nicht, ich habe mir 

dazu eigentlich gar keine Gedanken 

gemacht. Aber nun bin ich schon stolz. 

Wie sieht es mit der Schweiz aus? 

Wir besitzen keinen Schweizer Pass und 

sind sowieso viel zu schlecht ;-). 

Wie sieht eure Zukunft nun mit 

Holland aus, wie gross stehen eure 

Chancen, dass ihr bald einmal für 

Holland zwischen den Pfosten knien 

könnt? 

Emile: Am Wochenende vom 7. und 8. 

Mai spielt das holländische Team 

zweimal gegen Spanien. Am 7. Mai wird 

die Topmannschaft aufgeboten sein und 

am 8. Mai werden die jüngeren und 

weniger erfahrenen Spieler für Holland 

zum Einsatz kommen. Dort werde ich 

dann höchstwahrscheinlich das erste Mal 

für Holland im Tor knien!  

Charlotte: Ich absolviere am 24. April in 

Holland ein Trainingsweekend der 

Damen und bekomme dann Bescheid, 

wie, was, wann und ob ich an der Welt-

meisterschaft in St. Gallen dieses Jahr 

mitspielen darf :-D. Es sieht im Moment 

so aus, dass es drei Mitstreiterinnen für 

den Goalieposten gibt. 

Interview 

Fortsetzung Interview mit Charlotte und Emile de Keyzer 
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Emile, wirst du in der Grossfeld 

Herrenmannschaft des UHC Riehen 

spielen? 

Ich weiss es noch nicht. Ich würde ei- 

Interview 

Fortsetzung Interview mit Charlotte und Emile de Keyzer 
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ersten Mannschaft haben mir 

daraufhin angeboten, bei der 

U21 zu spielen und Ersatz-

goalie der Damen in der NLB 

zu werden.  

Wie ist es dir in der ersten 

Saison ergangen? 

Da unsere Saison nicht sehr 

gut verlaufen ist, durfte ich 

nicht so viel spielen. In der 

U21 war ich jedoch Stamm-

torhüterin. 

Wie hast du den Wechsel 

vom Klein- auf das Gross-

feld empfunden?  

Es war nicht so speziell, es 

hatten stärkere 

Gegner als letz-

tes Jahr in uns-

erer Gruppe. Es 

waren drei  

Mannschaften 

der letztjährigen 

Regionalmeister-

schaft dabei. Die 

Stimmung war 

gentlich gerne 

beim Herren 

Kleinfeld team 

spielen.  

Oder  gibt es 

für dich auch 

eine andere 

Option? 

Noch nicht.  

Herzlichen 

Dank  für das 

interessante 

Interview 

und  viel Er-

folg   bei den 

Oranjes! 

Merci! 

Das weitere Programm: 

nächste Spiele der Damen: 

WM in der Schweiz: 

04.12.11 NED – Polen 

05.12.11 NED – Schweiz 

07.12.11 Russland – NED  

Letzte Spiele der Damen 

06.2.11 Deutschland – NED 8:2 

05.2.11 NED – Italien 9:3  

04.2.11 Dänemark – NED 4:1 

03.2.11 NED – Spanien 9:3 

Letzte Spiele der Herren 

07.5.11 NED – Spanien 5:7 

08.5.11 NED – Spanien 6:2* 

*Best Player: Emile de Keyzer!! 

gefragt, ob ich bei der U21 von Leimental 

spielen möchte, da sie zu der Zeit keinen 

Goalie hatten. Da die U21 in den Ferien 

selber kein Training hatte, ging ich in ein 

Training der Damen. Die Trainer der 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

war einfach alles ein wenig grösser. 

Emile, du konntest leider den 

Regionalmeistertitel mit den A-

Junioren nicht verteidigen. Wie hast 

du die Saison erlebt?  

Es war dennoch eine coole Saison! Wir  

 

 

 

 

 

 

 

 

trotzdem wieder sehr gut. 



RUN-Umfrage 

Im letzten Heft haben wir die Leserschaft aufgefordert, an einer Umfrage zu den 

Riehener Unihockey News teilzunehmen. Einige von euch sind unserem Wunsch 

gefolgt und haben die Fragen zur Umfrage beantwortet. Wir möchten euch einige 

Antworten nicht vorenthalten: 

 

- Ich freue mich immer, wenn die Riehener Unihockey News erscheinen und lese 

das Heft gerne.  

 

 

 

 

 

 

- Gib an, welche der untenstehenden Rubriken du am liebsten liest (mehrere 

Antworten möglich). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Hast du das Gefühl, dass du durch das Vereinsheft gut genug über das 

Vereinsleben informiert wirst? 

 

 

 

 

 

von Melanie und Katharina Ott 
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22 11 
3 

Trifft absolut zu.

Trifft teilweise zu

Trifft eher nicht zu - Ich
lese das Heft selten bis
nie.

JA 28 Personen 78% 

NEIN   8 Personen 22% 



RUN-Umfrage 

- Falls du bei der letzten Frage "Nein" angegeben hast, gib bitte an, über was du 
noch mehr informiert werden möchtest (mehrere Antworten möglich) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Wenn ich könnte, würde ich folgende Änderungen, die das Heft betreffen, 
vorschlagen:  Aus sieben Antworten, hier unser Favorit: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Unser Fazit dieser Umfrage:  

Für den grossen Aufwand, den das RUN-Heft verursacht, fällt die Umfrage unserer 

Meinung nach eher ernüchternd aus. Wir haben uns nach langem Überdenken aus 

diversen Gründen dazu entschlossen, die Riehener Unihockey News nicht mehr weiter 

zu führen, sondern als Redaktorinnen zurückzutreten. Interessierte können sich gerne 

beim Vorstand melden. 

von Melanie und Katharina Ott 
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Ich möchte mehr über die einzelnen Mitglieder wissen (z.B. Wer 

ist neu? Wie kam er/sie zum UHCR? Was macht XX? Warum 

wechselt XY den Verein? oder ähnliches) 
5 Stimmen   31% 

Ich möchte mehr über die Themen der regelmässigen 

Vorstandssitzungen (und Generalversammlungen) erfahren. 
4 Stimmen   25% 

Ich möchte mehr über die Strategie des Vereins erfahren 4 Stimmen   25% 

Man könnte noch mehr über einzelne Tätigkeiten innerhalb des 

Vereinslebens informieren. 
3 Stimmen   19% 

Ich finde, dass alle Trainer zu ihren Teams einen selbstverfassten Bericht 

abliefern müssten, der wirklich auch Persönlichkeit zeigt. Wenn ein Trainer 

oder eine Trainerin 'nur' eine Trainerumfrage beantwortet, (dieses mit 

vorgegebenen Fragen) und ich immer die kurzen Antworten wie „ja“ oder „es 

ist geheim“ oder einfach „ja ich bin zufrieden“ lese, dann bin ich etwas 

enttäuscht, da ich etwas über das Team erfahren möchte. Ich finde es immer 

sehr toll, wenn ein Trainer sich diese Mühe gemacht hat und vielleicht sogar 

2 Seiten geschrieben hat.( z.Bsp: bei den A-Junioren manchmal). Aber diese 

Texte sind richtig gut und ich freue mich immer sie zu lesen. Sonst ist das 

Heft der Hammer! xD 

 



Fun Fun Fun 

Witzseite 

„Können Sie meine Schlaflosigkeit 
heilen?“ „Natürlich. Wir müssen nur 
die Wurzel allen Übels entfernen.“ 
„Das wird nicht leicht sein, meine 
Frau hängt nämlich sehr an dem 
Baby.“ 
 
 

Der Richter fragt den 
Angeklagten:,, Wer war ihr 

Mittäter?" Sagt der Angeklagte: 
,,Ich verpfeife doch nicht 
meinen eigenen Bruder!ò 



Wer ist Wer? 

Edgar Kramer 
 

Hilfscoach Juniorinnen B 

Man sah dich in der letzten Saison öfter 
in der Niederholzhalle, was verbindet 
dich mit dem UHC Riehen? 

Meine Tochter (Sheila Kramer Anm. d. 
Red.) spielte bei den Juniorinnen B und 
jetzt bei den Damen. 

Spielst oder spieltest du selber auch 
Unihockey? 

Nein. 

Du bist Trainer bei den Gempen Devils. 
Was sind die grössten Unterschiede 
zum UHC Riehen? 

Unser Verein ist kleiner und am TV 
Gempen angeschlossen, d.h. die Organi-
sation ist nicht nur auf Unihockey 
ausgerichtet. 

Wir haben dich als Fahrer, Aushilfs-
schiedsrichter, -trainer und oft auch 
Ersatzgoalie beim UHC Riehen kennen-
gelernt. Welchen „Job“ magst du am 
besten und welchen am wenigsten?  

Am liebsten schaue ich meiner Tochter 
zu, wie sie an den Turnieren Unihockey 
spielt. Und am wenigsten Goalie beim 
Training, weil die Bälle ja trotzdem 
reingehen…  

Möchtest du den Lesern noch etwas 
sagen? 

Ich finde es super, dass ihr für die Jugend 
im Sportbereich so viel bietet. Toller 
Verein mit netten Leuten. Hopp Riehen, 
weiter so! 
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Tony Thai 
 

Leiter Montagstraining 

Tony, seit wann bist du verantwortlich 
für das Montagstraining und wie kam 
es dazu? 

Als sich Rita Laszlo, die bis anhin 
Verantwortliche, verletzt hatte und einen 
Stellvertreter suchte, habe ich diesen Job 
Anfang Februar übernommen.  

Was sind genau deine Aufgaben? 

„Genau“ weiss ich es nicht, aber ich 
denke, ich soll einfach alle zum Unihockey 
spielen motivieren, das Spiel „leiten“ und 
die Eingangstür auf- resp. abschliessen. 

Wie viele Mitglieder kommen so 
ungefähr zu den Montagstrainings? 

Nun, die Anzahl Mitglieder schwankt sehr 
stark zwischen zwei bis sechzehn. 

Wie würdest du das Montagstraining 
jemandem beschreiben, der noch nie 
daran teil genommen hat? 

Siehe untenstehende Formel*! Es macht 
Spass, wenn genug Spieler und Goalies 
dabei sind und man sich von anderen 
inspirieren lassen resp. etwas dazulernen 
kann. 

Möchtest du den Lesern noch etwas 
sagen?  

Nein, ausser dass ich nicht Thailänder bin, 
aber trotzdem nicht gut Deutsch kann, 
mein Name von vielen leicht anders 
geschrieben wird als ich das selber tue 
und ich oft Dinge zusammenbringe, 
welche keinen Zusammenhang haben. :-D 

* 

 

 

 

 

 

 

kein Foto vorhanden 



hockey in Bosnien bekannt zu 

machen? 

M. S.: Ich habe selbst mehrere Jahre in 

Bosnien gelebt und habe verschiedene 

Kinderprojekte nach dem Krieg geleitet. 

Unihockey kannte ich natürlich aus der 

Schweiz. Ich wollte den Kindern und 

Jugendlichen nach dem Krieg eine 

Beschäftigung ermöglichen, da es für 

Aktivitäten keine Infrastrukturen und 

Angebote mehr gab. So begann das 

Unihockey auf den Strassen von 

Bosnien. Die Kinder waren begeistert! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Woher hattet ihr das Material um in 

Bosnien Unihockey spielen zu 

können? 

Alles Material erhielten wir duch den 

gemeinnützigen Schweizer Verein „Uni-

hockey für Strassenkinder“. Unihockey-

clubs, Sporthändler, Importeure von 

             Unihockeymaterial und „swiss-    

             unihockey“ unterstützen diesen  

             Verein mit Materialspenden, 

             welche dann weltweit weiter 

             vermittelt werden. Die einzige 

             Bande, die es bis dahin in ganz 

             Bosnien gab, haben wir  

             zusammen aus Holz geschrei- 

             nert! Das war eine  

             Arbeit!!  

  

Vor ca. eineinhalb Jahren hat sich der 

UHC Riehen von seinen alten Unihockey-

banden verabschiedet. Diese werden nun 

in Bosnien rege benutzt. Wir trafen am 

Cupfinal in der Wankdorfhalle auf 

Michael Schweyer und Jasko Musič. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Michael leitete während 8 Jahren 

humanitäre Kinderprojekte in Bosnien, 

unter anderem in Zusammenarbeit mit 

dem Schweizer Verein „Unihockey für 

Strassenkinder“. Jasko, ein 22-jähriger 

Bosnier, war gerade zu Besuch in der 

Schweiz. Er lebt in Bosnien, spielt 

Unihockey und ist in intensivem Kontakt 

mit dem Verein „Unihockey für 

Strassenkinder“ und den jungen Leitern 

in Bosnien, die den Kindern Unihockey 

beibringen. Darüber möchten wir 

natürlich genaueres erfahren: 
  

Michael, wie kamt ihr auf die Idee, Uni- 

Hockey in Bosnien 

Projekt: „Unihockey für Strassenkinder“ 

Ein Interview mit Michael Schweyer und Jasko Musič 
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Meisterschaft? 

Nein, im Moment gibt es nur die 

wöchentlichen Trainings und lokale 

Turniere, die etwa alle drei Monate 

stattfinden. Das Ziel ist aber sicher, eine 

Meisterschaft aufbauen zu können. Bis 

jetzt gibt es jedoch „erst“ ca. 250 Kinder 

im ganzen Land, die Unihockey spielen.  
 

Wurde schon ein nationaler Verband 

gründet? 

Ja, dieser wurde gegründet und ist auch 

beim internationalen Verband IFF 

angemeldet. Die Trainer sind im 

Moment alle ca. 22-jährig und die 

Meisterschaft und eine National-

mannschaft sind das grosse Ziel für die 

Zukunft. In einigen Jahren sind die 

Jugendlichen, die heute in den 

Trainings sind, alt genug und können 

eine Nationalmannschaft stellen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Spielst du, Jasko, auch Unihockey 

oder gibt es für Erwachsene keine 

Möglichkeit? 

Seit wann rollt der Unihockeyball in 

Bosnien und wie hat sich der Sport 

seither entwickelt? 

Ich kam 1998 für mehrere Jahre nach 

Bosnien. Zu diesem Zeitpunkt kannte 

logischerweise noch kein Mensch dort 

den Sport Unihockey. 2004 begann ich 

mit ein paar Teenagern in der Stadt 

Travnik Unihockey zu spielen. Das 

Interesse war gross. In verschiedenen 

Städten starteten wir Unihockeygruppen, 

organisierten erste Junioren-Turniere und 

bildeten Leiter aus. Schweizer 

Unihockeyspieler und Trainer kamen mit 

dem Verein „Unihockey für Strassen-

kinder“ nach Bosnien, um neue Leiter 

auszubilden. Seitdem wurden 20 junge 

Leiter durch unseren Verein so 

ausgebildet, dass sie nun selber den 

Kindern und Jugendlichen das Unihockey 

beibringen können.  

Einer dieser jungen Leiter ist Jasko, der 

heute das einmalige Erlebnis geniessen 

darf, die Schweizer Cupfinals vor Ort 

schauen zu können.  
  

Stell uns Jasko doch kurz vor: 

Jasko ist 22 Jahre alt und ist einer von 

mehreren jungen Leitern, die das 

Training mit den Kindern von mir 

übernommen haben, nachdem ich in die 

Schweiz zurückgekehrt bin. Er hat in 

Fojnica insgesamt knapp 30 Kinder und 

Jugendliche regelmässig trainiert. Es gab 

ein Training für 15 bis 16- und eines für 7 

bis 14-jährige. Kürzlich ist er jedoch nach 

Sanski Most umgezogen und wird in 

Zukunft dort den Kindern das Unihockey 

schmackhaft machen und auch ein 

Training aufbauen. Drei junge Leiter 

übernehmen nun das Training in Fojnica.  
  

Gibt es in Bosnien auch schon eine 

Hockey in Bosnien 

Fortsetzung des Interviews 
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teile mitliefern lassen. Deshalb dauerte 

der gesamte Transport sage und 

schreibe drei Monate!! Die Banden 

wurden mit dem Sattelschlepper (!) in 

zwei Orte verteilt, sodass nun Sarajevo 

und Fojnica glückliche Besitzer der 

Riehener Banden sind. 
 

Jasko, was hat die neue Bande in 

Fojnica schon bewirkt? 

Oh, sehr viel! Ich muss diese 

komplizierten und schweren Holz-

banden nicht mehr vor jedem Training 

stundenlang zusammenbauen. (Die 

Erleichterung scheint riesig…) Als 

Michael wieder zurück in die Schweiz 

ging, war ich der einzige, der wusste, 

wie man diese Holzbande zusammen-

baut. Ich habe mich stundenlang mit 

dieser Holzbande beschäftigt. Nun ist es 

für mich das grösste Geschenk, dass 

man diese Bande innerhalb von zwei 

Sekunden (O-Ton) so leicht mit den 

Kindern auf- und abbauen kann! Man 

gewöhnt sich sehr schnell an diesen 

Luxus und ich bin wirklich sehr 

erleichtert. Vielen Dank! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Besten Dank, Michael und Jasko, für 

dieses Interview und die spannenden 

Einblicke!  

Doch, das gibt es. Es gibt in den 

einzelnen Ländern einfach zu wenige 

Clubs, deshalb haben sich einige Länder 

zusammengeschlossen und die Balkan-

Liga gegründet. Diese Liga beinhaltet 

Clubs aus den Ländern Slowenien, 

Kroatien, Serbien und Bosnien. 
 

Kommen wir auf die Riehener Bande 

zurück. Wie kam der Kontakt mit dem 

UHC Riehen zustande? 

Der Verein Unihockey für Strassenkinder 

wurde von eurem Präsidenten (Thomas 

Baier, Anm. der Red.) kontaktiert. Einige 

Zeit später konnte die Bande Riehen in 

Richtung Bosnien verlassen. Der Verein 

koordiniert die Materialspenden und 

Bosnien wurde glücklicherweise für diese 

grosszügige Gabe ausgesucht.  
  

Michael, wie lief der Transport genau 

ab? Es war sicher nicht ganz einfach, 

die Bande durch halb Europa zu 

transportieren?! 

Nein, das war es ganz und gar nicht. Ich 

brachte die Bande von Riehen nach 

Luzern. Von wo aus ein guter Kollege 

von mir regelmässig Güter aus der 

Schweiz nach Bosnien transportiert. Je 

nach verfügbarem Platz in seinem 

Lastwagen konnten wir einige Banden- 

 

 

 

 

 

Hockey in Bosnien 

Fortsetzung des Interviews 
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3. Liga Grossfeld, Gruppe 5 

Resultate 

Herren Grossfeld 

Sharks Münchenst. 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

UHC Fricktal Stein 

2:3 

2:3 

UHC Riehen 

UHC Riehen  

Frenkend.-Füllinsd. 

Muttenz-Pratteln 

5:2 

5:2 

Unih. Leimental 

Team Aarau 

UHC Riehen  

UHC Riehen  

2:0 

5:4 

Powermäuse Brugg 

UHC Basel United  

UHC Riehen  

UHC Riehen 

4:7 

2:1 

Gränichen STV 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Sharks Münchenst.  

3:4 

2:2 

UHC Fricktal Stein 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Gränichen STV 

7:5 

6:3 

Muttenz-Pratteln  

Frenkend.-Füllinsd. 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

2:6 

3:2 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Team Aarau 

Unih. Leimental 

1:2 

1:4 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Powermäuse Brugg 

UHC Basel United 

2:2 

1:2 

Team Sp S U N P Tore Diff. 

1. UHC Fricktal Stein 18 13 3 2 29 79:41 +38 

2. Sharks Münchenst. 18 12 2 4 26 48:25 +23 

3. Team Aarau 18 10 4 4 24 60:35 +25 

4. UHC Basel United 18 11 1 6 23 55:50 +5 

5. Gränichen STV Unih. 18 10 1 7 21 71:60 +11 

6. Unihockey Leimental 18 9 2 7 20 50:37 +13 

7. UHC Riehen 18 7 2 9 16 57:52 +5 

8. Frenkend.-Füllinsdorf 18 3 3 12  9 37:77 -40 

9. Muttenz-Pratteln 

10. Powermäuse Brugg 

18 

18 

2 

2 

3 

1 

13 

15 

 7 

 5 

34:70 

34:78 

-36 

-44 

 

Kader: 

Torhüter: Daniel Bertrand, Emile de Keyzer 

Feldspieler: Roman Aeschbach, Lukas Bucheli, Samuel 

Diethelm, Christoffer Egli, René Gärtner, Beat Hänger, 

Christoph Hirter, Jörn Hopf, Matthias Keller, Daniel 

Kohler, Florian Mathys, Thierry Meister, Christoph 

Niederberger, Marc Osswald, Andreas Schwarz, 

Massimo Soffredini, Claudio Strickler, Aurel Trüb, Philipp 

Wingeier 

Spielertrainerteam: C. Egli, D. Kohler, R. Gärtner 

3. Liga Kleinfeld, Gruppe 4 

Herren Kleinfeld 

UHC Oekingen 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

TV Hölstein 

12:2 

5:4 

TV Oberwil 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Unih. Derendingen 

7:7 

2:7 

Burning F. Ziefen 

UHC Riehen  

UHC Riehen  

Unih. Deitingen 

5:4 

5:1 

UHC Riehen  

Vikings Grenchen  

Lommiswil Lambs 

UHC Riehen 

6:2 

9:5 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Bohrm. Zeinigen 

UHC Oekingen 

7:6 

5:7 

TV Hölstein 

Bohrm. Zeinigen 

UHC Riehen  

UHC Riehen 

1:9 

6:3 

Unih. Derendingen 

UHC Riehen 

UHC Riehen  

TV Oberwil 

5:4 

2:6 

Unih. Deitingen  

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Burning F. Ziefen 

5:7 

9:9 

Lommiswil Lambs 

UHC Riehen 

UHC Riehen  

Vikings Grenchen  

6:5 

3:5 

Kader:  
 

Torhüter: Thierry Liechti, Michel Ziegler, Grégory 

Huber 
 

Feldspieler:  Adrian Diethelm (Captain); Luc Gröner; 

Tobi Gelzer; Simon Häberle; Marc Spitzli; Tony Thai; 

Andreas Ott; Lukas Pfäffli; Roman Aeschbach; Daniel 

Blum 

Spielertrainer: Daniel Blum 

Team Sp S U N P Tore Diff. 

1. Unih. Derendingen 18 15 1 2 31 113:66 +47 

2. UHC Oekingen 18 12 2 4 26 119:84 +35 

3. Burning Fighters Ziefen 18 9 2 7 20 121:105 +16 

4. TV Oberwil BL 18 9 2 7 20 104:104   0 

5. TSV Unih. Deitingen 18 7 5 6 19 90:96 -6 

6. Vikings Grenchen 18 7 2 9 16 91:94 -3 

7. UHC Riehen 18 6 2 3 14 90:103 -13 

8. Lommiswil Lambs 18 6 2 10 14 93:107 -14 

9. TV Hölstein 18 6 1 11 13 77:105 -28 

10. Bohrm. Zeiningen 18 3 1 14 7 80:114 -34 
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Regional, Gruppe 3 

Resultate 

Junioren A 

UHC Riehen  

UHC Riehen 

Unih. Mümliswil 

UHC Basel United 

6:7 

10:2 

UHC Riehen  

UHC Riehen 

Burning F. Ziefen 

UHC Nuglar United 

13:1 

6:5 

UHC Riehen  

UHC Riehen 

Unih. Derendingen 

Reinacher SV 

4:4 

14:2 

UHC Riehen  

Unih. Mümliswil 

Lohn-Ammansegg 

UHC Riehen 

9:8 

5:9 

UHC Basel United 

Burning F. Ziefen 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

9:17 

3:17 

Unih. Derendingen 

UHC Nuglar United 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

8:8 

10:7 

Lohn-Ammansegg 

Reinacher SV 

UHC Riehen  

UHC Riehen 

5:10 

3:48! 

Team Sp S U N P Tore Diff. 

1. UHC Nuglar United 14 13 0 1 26 162:52 +110 

2. UHC Riehen 14 10 2 2 22 178:72 +106 

3. Unih. Derendingen 14 9 2 3 20 112:59 +53 

4. Lohn-Ammansegg 14 7 1 6 15 101:60 +41 

5. UHC Basel United 14 6 0 8 12 80:117 -37 

6. Unihockey Mümliswil 14 5 1 8 11 102:92 +10 

7. Reinacher Sportver. 14 2 0 12 4 64:211 -147 

8. Burning Fight. Ziefen 14 1 0 13 2 51:187 -136 

Kader:  
 

Torhüter: Emile de Keyzer 

Feldspieler: Patrick Buser, Roger Durrer, Thomas 

Geissmann, Mario Müller, Adrian Schmutz, Claudio 

Strickler, Marco Suter, Dominik Wingeier,  
 

Trainer: Marc Osswald 

Regional, Gruppe 5 

Junioren B 

UHC Basel United 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Frenkend.-Füllinsd. 

8:4 

6:10 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

TV Liestal 

Muttenz-Pratteln 

10:9 

3:12 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Unih. Kaiseraugst 

UHC Nuglar United 

5:4 

6:11 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

TV Oberwil 

Reinacher SV 

5:0ff. 

6:6 

Squirrels Ettingen 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

UHC Basel United 

3:17 

7:9 

Frenkend.-Füllinsd. 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Squirrels Ettingen 

9:4 

10:7 

Muttenz-Pratteln 

TV Liestal 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

11:11 

10:1 

UHC Nuglar United 

Unih. Kaiseraugst 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

10:4 

5:7 

Reinacher SV 

TV Oberwil 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

8:7 

0:5ff. 

Team Sp S U N P Tore Diff. 

1. UHC Nuglar United 18 17 0 1 34 184:90 +94 

2. Frenkend.-Füllinsdorf 18 16 0 2 32 180:87 +93 

3. Muttenz-Pratteln 18 10 1 7 21 155:116 +39 

4. Unih. Kaiseraugst 18 10 1 7 21 134:115 +19 

5. Reinacher SV 18 8 3 7 19 116:126 -10 

6. UHC Riehen 18 7 2 9 16 118:132 -14 

7. UHC Basel United 18 7 0 10 14 110:143 -33 

8. TV Liestal 18 5 0 13 10 114:136 -22 

9. Squirrels Ettingen 18 4 1 12  9 84:170 -86 

10. TV Oberwil  18 0 0 16 0 0:80   0 

Kader:  
 

Torhüter: Jaquet Pierre, Günter Raphael 
 

Feldspieler: Fink Nicolas, Fries Julian, Joseph Carl, 

Leutwyler Valentin, Schaller Yannis, Schneider Fabian, 

Singer Simon, Stauffiger Reto 
 

Trainer: Beat Hänger 
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Regional, Gruppe 7 Regional, Gruppe 9 

Resultate 

Junioren C Junioren D 

Squirrels Ettingen 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

UHC Basel United 

4:11 

5:10 

TV Oberwil 

Frenkend.-Füllinsd. 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

1:7 

8:7 

Reinacher SV 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Flüh-Hof.-Rodersd. 

0:12 

5:0ff. 

UHC Fricktal Stein 

Unih. Kaiseraugst 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

14:6 

1:8 

Muttenz-Pratteln 

UHC Basel United 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

7:6 

8:2 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Squirrels Ettingen 

Muttenz-Pratteln 

13:2 

5:10 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Frenkend.-Füllinsd. 

TV Oberwil 

11:6 

9:3 

Flüh-Hof.-Rodersd. 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Reinacher SV 

0:5ff. 

5:0ff. 

Team Sp S U N P Tore Diff. 

1. UHC Basel United 16 12 2 2 26 139:77 +62 

2. Muttenz-Pratteln 16 12 1 3 25 171:107 +64 

3. Frenkend.-Füllinsd. 16 11 1 4 23 116:81 +35 

4. UHC Fricktal Stein 16 10 1 5 21 147:121 +28 

5. UHC Riehen 16 7 0 9 14 148:138 +10 

6. TV Oberwil 16 6 2 8 14 131:130 +1 

7. Squirrels Ettingen 16 5 1 10 11 109:151 -42 

8. Unih. Kaiseraugst 16 3 0 13 6 91:171 -80 

9. Reinacher SV 16 2 0 14 4 96:172 -76 

10. Flüh-Hof.-Rodersd. 18 0 0 18 0   0:90 -90 

Kader:  
 

Torhüter: Andreas Waldburger  
 

Feldspieler: Yanik Bentele, Sandro Degen, Patrice 

Gerber, Christian Gückel, Jephthah Sigg, Pascal Zaugg 
 

Trainerteam: Thierry Meister + Adrian Schmutz 

UHC Riehen 

Flüh-Hof.-Rodersd. 

UHC Basel United 

UHC Riehen 

5:0ff. 

5:14 

Reinacher SV 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Muttenz-Pratteln 

9:5 

0:8 

Squirrels Ettingen 

Frenkend.-Füllinsd. 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

6:6 

7:8 

UH Gempen Devils 

TV Oberwil 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

5:2 

9:4 

UHC Riehen 

UHC Basel United 

Unih. Kaiseraugst 

UHC Riehen 

3:14 

9:6 

Unih. Kaiseraugst 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Flüh-Hof.-Rodersd. 

8:4 

11:5 

Muttenz-Pratteln 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Reinacher SV 

7:1 

2:10 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Frenkend.-Füllinsd. 

Squirrels Ettingen 

3:3 

6:3 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Gempen Devils 

TV Oberwil 

2:8 

5:7 

Team Sp S U N P Tore Diff. 

1. Unih. Kaiseraugst 18 16 0 2 32 149:68 +81 

2. Muttenz-Pratteln 18 14 1 3 29 109:52 +57 

3. Reinacher Sportver. 18 13 0 5 26 170:87 +83 

4. UHC Basel United 18 11 0 7 22 181:131 +50 

5. Frenkend.-Füllinsdorf 18 9 3 6 21 141:116 +25 

6. TV Oberwil 18 8 1 9 17 134:115 +19 

7. UH Gempen Devils 18 6 2 10 14 104:129 -25 

8. UHC Riehen 18 5 2 11 12 87:123 -36 

9. Squirrels Ettingen 

10. Flüh-Hofs.-Rodersd. 

18 

18 

3 

0 

1 

0 

14 

18 

 7 

 0 

89:173 

59:229 

-84 

-170 

Kader:  
 

Torhüter: Cyrill Wüthrich, Mike Tschopp 
 

Feldspieler: Dario Brogli, Gian Etterl, Philip 

Geissmann, Julian Hecht, Johannes Hohl, David 

Holder, Samuel Jakob, Alex Luder, Marino Conradin, 

Yarin Martin, Joscha Meyer, Yannis Moser, Alexander 

Priess, Angel Rua Thierrin, Aeneas Suter  
 

Trainerteam: Philipp Wingeier + Claudio Strickler 31 



1. Liga Kleinfeld, Gruppe 2 

Resultate 

Damen 

UHC Riehen 

Rac. Herz‘buchsee 

Oensingen Lions 

UHC Riehen 

8:4 

5:6 

Langenthal Aarw. 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

UHC Biel-Seeland 

4:4 

0:8 

Olten Zofingen 

UH Rüttenen 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

3:4 

6:2 

La Chaux-de-Fonds 

UHC Oekingen  

UHC Riehen 

UHC Riehen 

6:3 

11:1 

UHC Riehen 

Oensingen Lions 

UHC Burgdorf 

UHC Riehen 

3:5 

3:3 

UHC Burgdorf 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Rac. Herz‘buchsee 

7:4 

4:12 

UHC Biel-Seeland 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Langenthal Aarw. 

5:4 

3:5 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

UH Rüttenen 

Olten Zofingen 

10:9 

6:4 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

La Chaux-de-Fonds 

UHC Oekingen 

4:3 

1:13 

Team Sp S U N P Tore Diff. 

1. UHC Oekingen 18 17 1 0 35 186:32 +154 

2. UHC Biel-Seeland 18 14 1 3 29 92:64 +28 

3. UH Rüttenen 18 10 1 7 21 99:91 +8 

4. Rac. Herz‘buchsee 18 9 1 8 19 98:90 +8 

5. La Chaux-de-Fonds 18 8 2 8 18 77:82 -5 

6. UHC Burgdorf 18 7 2 9 16 78:77 +1 

7. UHC Riehen 18 6 2 10 14 70:113 -43 

8. Olten Zofingen 18 5 1 12 11 58:99 -41 

9. Langenthal Aarwang. 18 3 3 12 9 55:106 -51 

10. Oensingen Lions 18 2 4 12 8 53:112 -59 

 

Kader:  
 

Torhüterin: Rebecca Junker, Annatina Juvalta 
 

Feldspielerinnen: Isabelle Forster, Pia Frei, Fabienne 

Hagen, Stephanie Heeb, Susanne Hubler Baier, Rita 

Laszlo, Hanna Meier, Vanessa Moser, Nina 

Rothenhäusler,  

 

Trainerteam: I. Forster, N. Rothenhäusler, L. Mistri 

2. Liga Kleinfeld, Gruppe 5 

Damen 

Wild Dogs Sissach 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Team Aarau 

2:7 

3:4 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Hurricane Boningen 

Unih. Mümliswil 

4:7 

7:3 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

UHC Basel United 

Muttenz-Pratteln 

4:1 

9:0 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

STV Murgenthal 

Bohrm. Zeiningen 

6:2 

1:4 

Sharks Münchenst. 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Wild Dogs Sissach 

3:3 

9:4 

Team Aarau 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Sharks Münchenst. 

1:6 

5:4 

Unih. Mümliswil  

Hurricane Boningen 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

5:1 

7:5 

Muttenz-Pratteln 

UHC Basel United 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

5:2 

2:2 

STV Murgenthal 

Bohrm. Zeiningen 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

4:0 

4:6 

Team Sp S U N P Tore Diff. 

1. UHC Basel United 18 12 3 3 27 98:61 +37 

2. Bohrm. Zeinigen 18 11 2 5 24 95:62 +33 

3. Hurricane Boningen 18 10 1 7 21 93:68 +25 

4. Unih. Mümliswil 18 9 3 6 21 75:65 +10 

5. UHC Riehen 18 9 2 7 20 80:62 +18 

6. Sharks Münchenst. 18 9 2 7 20 82:73 +9 

7. Wild Dogs Sissach 18 8 2 8 18 82:73 +9 

8. STV Murgenthal  18 6 1 11 13 57:93 -36 

9. Team Aarau 

10. Muttenz-Pratteln 

18 

18 

5 

2 

1 

1 

12 

15 

11 

5 

58:108 

42:97 

-50 

-55 

Kader:  
 

Torhüterin: Melanie Ott / Rebecca Junker 
 

Feldspielerinnen: Rahel Caderas, Pia Frei, Tanja 

Krause, Melanie Krause, Michelle Müller, Katharina 

Ott, Mirjam Rieser, Nina Rothenhäusler, Melanie 

Signer, Elena Soriano,  

 

Spielertrainerin: Nina Rothenhäusler 
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Regional, Gruppe 2 

REsultate 

Juniorinnen C 

UH Lejon Zäziwil 

UHC Oekingen 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

10:1 

0:5ff. 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Floorball Uri 

Kägiswil/Alpnach 

1:7 

8:1 

Emmental Zollbrück 

UH Gempen Devils 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

4:3 

8:2 

Burgdorf Wizards 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

UH Lejon Zäziwil 

9:4 

0:17 

Kägiswil/Alpnach 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

UHC Oekingen 

5:9 

5:0ff. 

Floorball Uri 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Emmental Zollbrück 

1:19 

3:8 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

UH Gempen Devils 

Burgdorf Wizards 

0:25 

0:10 

Kader:  
 

Torhüterinnen: Lisa Pfister / Meret Fricker 
 

Feldspielerinnen: Leonina Rieder, Lisa Pfister, 

Raphaelle Sigg, Meret Fricker, Svenja Weiss, 

Joséphine Strebel 
 

Trainerteam: Charlotte de Keyzer und Louisa Meya 

Team Sp S U N P Tore Diff. 

1. UH Gempen Devils 14 14 0 0 28 149:21 +128 

2. UH Lejon Zäziwil 14 10 1 3 21 145:46 +99 

3. Burgdorf Wizards 14 10 0 4 20 99:45 +54 

4. Emmental Zollbrück 14 8 1 5 17 70:54 +17 

5. Floorball Uri 14 6 0 8 12 51:112 -61 

6. UHC Riehen 14 5 0 9 10 60:105 -45 

7. Kägiswil/Alpnach 14 2 0 12 4 47:168 -121 

8. UHC Oekingen 14 0 0 14 0 0:70 -70 

Regional, Gruppe 2 

UHC Riehen 

Langent. Aarwang. 

Emmental Zollbrück 

UHC Riehen 

2:4 

4:10 

Wildcats Flüh-Hofst 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

UH Rüttenen 

0:5ff. 

11:2 

Münchenb‘see-Zoll. 

Burgdorf Wizards 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

1:16 

6:3 

Frenkend.-Füllinsd. 

Rac. Herz‘buchsee 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

4:9 

2:18 

UHC Riehen 

Emmental Zollbrück 

B. C. Schwarzenb. 

UHC Riehen 

9:4 

4:2 

B. C. Schwarzenb. 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Langent. Aarwang. 

6:5 

4:4 

UH Rüttenen 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Wildcats Flüh-Hofst 

7:12 

17:0 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Burgdorf Wizards 

Münchenb‘see-Zoll. 

7:4 

13:1 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Frenkend.-Füllinsd. 

Rac. Herz‘buchsee 

8:3 

13:3 

Team Sp S U N P Tore Diff. 

1. Emmental Zollbrück 18 18 0 0 36 203:27 +176 

2. UHC Riehen 18 13 1 4 27 164:59 +105 

3. Burgdorf Wizards 18 13 1 4 27 132:62 +70 

4. Langenthal Aarwa. 18 11 3 4 25 113:71 +42 

5. Frenkendorf-Füllins. 18  9 1 8 19 99:96 +3 

6. B. C. Schwarzenb. 18  8 0 10 16 87:93 -6 

7. UH Rüttenen 18 7 1 10 15 77:97 -20 

8. Rac. Herz‘buchsee 18 4 2 12 10 57:151 -94 

9. Münchenb‘see-Zollik. 18 2 0 16  4 44:189 -145 

10. Wildcats Flüh-Hofst. 18 0 1 17  1 10:141 -131 

Kader:  
 

Torhüterin: Jenny Halter,  
 

Feldspielerinnen: Jacqueline Brunner, Sina 

Hettich, Sheila Kramer, Luisa Pollheimer, Norina 

Reiffer, Leonina Rieder, Karin Stebler, Céline Weller 
 
 

Trainer: Thomas Baier 

Juniorinnen B 
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Regional, Gruppe 6 

Resultate ETC. 

Junioren E 

UHC Riehen 

Langent. Aarwang. 

Unih. Kaiseraugst 

Team Aarau 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

2:5 

14:3 

7:3 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Unih. Mümliswil 

Unih. Kaiseraugst 

Unih. Mümliswil 

Unih. Kaiseraugst 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

2:5 

2:2 

3:1 

7:3 

Langent. Aarwang. 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

B. C. Schwarzenb. 

Unih. Mümliswil 

7:3 

0:7 

3:7 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

Unih. Mümliswil 

B. C. Schwarzenb. 

Unih. Mümliswil 

B. C. Schwarzenb. 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

4:3 

3:5 

10:3 

3:6 

UHC Riehen 

Unih. Kaiseraugst 

B. C. Schwarzenb. 

Oensingen Lions 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

7:1 

4:2 

6:1 

Unih. Mümliswil 

Oensingen Lions 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

UHC Riehen 

B. C. Schwarzenb. 

1:1 

4:5 

2:11 

Bei den E-JuniorInnen existiert keine Tabelle. 

 

Kader:  

Torhüter:  

nicht fest* 
 

Spielerinnen und Spieler: 

Immanuel Bernecker, Oliver Blum, Francesco Boner*, 

Luca Boner*, Enea Brogli, Joris Fricker*, Benedict 

Holder, Anna Horvath*, Daniel Schläpfer, Simeon 

Schneider*, Davide Sciré, Amélie Strebel, Sebastian 

Strebel, Valentina Strebel, Sebastian Wenk* 
 

Ohne Lizenz:  

Fabian Baier, Julian Blum, Raphael Burri, Yehl Giarus-

so, Jon Jenal, Alexia Krauth,  

Trainerinnen:  

Katharina und Melanie Ott  

Damen  

1. Liga KF 

Jahrgänge  

1995 + älter 

dienstags 

20:00 – 22:00 

donnerstags 

19:00 – 20:30 

Damen  

2. Liga KF 

Jahrgänge 

1997 + älter 

dienstags 

19:00 – 21:00 

Herren GF 

3. Liga 

Jahrgänge  

1993 + älter 

mittwochs 

20:30 – 22:00 

freitags 

20:30 – 22:00 

Herren KF 

3. Liga 

Jahrgänge 

1993 + älter 

mittwochs 

20:30 – 22:00 

Junioren A 
Jahrgänge 

1994 - 1995 

freitags 

19:00 – 20:30 

Junioren B 
Jahrgänge 

1996 - 1997 

mittwochs 

19:00 – 20:30 

Juniorinnen C 
Jahrgänge 

1998 - 2001 

donnerstags 

17:30 – 19:00 

Junioren C 
Jahrgänge 

1998 - 1999 

dienstags 

17:30 – 19:00 

Junioren D 
Jahrgänge 

2000 - 2001 

freitags 

17:30 – 19:00 

Junioren und 

Juniorinnen E 

Jahrgänge 

2002 - 2004 

freitags 

17:30 – 19:00 

Freies 

Spielen in der 

Turnhalle 

Burgstrasse 

Für alle 
montags 

20:00 – 21:45 

Alle Trainings (freies Spielen) finden in der 

Niederholzhalle statt:  

Niederholzstrasse 95, Riehen 

Weitere Informationen: www.uhcriehen.ch 

Trainingspläne 
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Heimrunden 

An dieser Stelle möchten wir allen 

danken, die bei ihren Helfereinsätzen da 

waren und sich bemüht haben, dass 

unsere Heimrunden stattfinden konnten. 

Eure Aufgabe als kleiner Teil des Grossen 

ist sehr wichtig, da unser Verein ohne 

diesen Einsatz so nicht funktionieren 

könnte. Besonders danken wollen wir 

jenen, die aktiv mitgedacht und so zu 

einem noch besseren Ablauf gesorgt 

haben. 

Leider haben sich einige Wenige aber 

nicht an ihre reglementarisch fest-

gehaltenen Pflichten bezüglich ihres 

Einsatzes gehalten. Deshalb sahen wir 

uns gezwungen, dies gemäss Reglement 

mit Geldbussen oder / und Spielsperren 

zu strafen. 

Auf die kommende Saison hin hoffen wir, 

auf diese Strafen verzichten zu können 

und wünschen uns eine bessere 

Kooperation. 

 

Termine 
28.05.2011 Unihockey Night 

27.08.2011 Sportnacht 

 

Alle langjährigen Mitglieder, die Martin 

(Tinu) Hofstetter noch kennen, möchten 

wir über folgendes informieren: 

 

13.08.2011 Hochzeit von Martin Hof-

 stetter & Katja Schwab 

 13:00 in der Kirche Ober-

 burg im Kanton Bern 

Aus dem Vorstand 

 

Neuerungen Junioren D 

Auf die Saison 2011/12 führt swiss 

unihockey in der Meisterschaft der 

Junioren D folgende Neuerungen ein: 

• Gleich viel Spielzeit für alle: 

obligatorische Wechsel nach jeweils 90 

Sekunden. Die Spielzeit beträgt neu 2 x 

21 Minuten. 

• Angepasste Torhöhe: Die Torhöhe 

wird mit einer Abdeckung verkleinert. 

Goalies haben so mehr Abwehrmöglich-

keiten. Feldspieler lernen, präziser zu 

schiessen. 

• Einfachere Spielregeln: Es wird nach 

vereinfachten Regeln gespielt, welche die 

Kinder alle kennen. Den Rest regelt das 

Fairplay! Wie bereits in der vergangenen 

Saison werden die Spiele nicht von 

offiziellen Schiedsrichtern, sondern von 

kompetenten Personen des Turnierorga-

nisators geleitet. 

Wichtig ist dazu das richtige Material: Die 

Kinder sollen mit Juniorenstöcken 

spielen. Wenn der Stock vor dem Kind 

steht, soll er bis zum Bauchnabel, maxi-

mal aber bis zum Brustbein reichen und 

nicht höher! Die Krümmung der Schaufel 

soll möglichst gering sein. 

Cup-Auslosung 

Drei Riehener Teams nehmen auch 

dieses Jahr an den Cupwettbewerben 

teil. So wurde ausgelost: 

- Herren Grossfeld: 1/128-Final gegen 

Nuglar United (1. Liga KF) voraussichtlich 

am Fr. 20. Mai, 20:00 Uhr in Riehen. 

- Herren Kleinfeld: 1/128-Final gegen TV 

Virtus Wohlen (5. Liga) am 21. Mai 12:00 

Uhr, Heimrecht beim Gegner. 

- Damen Kleinfeld: 1/32-Final gegen 

Hurricane Boningen oder STV 

Murgenthal (2. Liga KF), Heimrecht bei 

den Gegnerinnen. 

Viel Erfolg! 35 



 

Liebe Junioren 

Wir bitten um eure Aufmerksamkeit… 

Wer dieses Heft genauer liest, wer im 

Sommerlager dabei war, wer jeweils am 

Dienstag oder am Donnerstag in der 

Niederholzhalle trainiert, wer sich schon 

einmal durch unsere Homepage 

www.uhcriehen.ch geklickt hat, wer die 

Resultate und Berichte in der Riehener 

Zeitung anguckt oder wer regelmässiger 

Besucher unserer Heimrunden ist, weiss 

es: 

Im UHC Riehen jagen nicht nur wilde 

Jungs (und bereits etwas ältere Kerle) 

dem Plastikball nach, sondern auch 

Mädchen und Damen. 

Aus dem Vorstand 

 

Wer schon länger im Verein ist, weiss 

auch, dass dies nicht erst seit Kurzem so 

ist. Bereits bei der Gründungs-

versammlung vor 20 Jahren war eine 

Hand voll Schülerinnen dabei; die erste 

Saison bestritt der UHC Riehen mit 

einem Herren- und einem Damenteam. 

Der UHC Riehen war seither immer auch 

für die Mädchen und Damen da. Seit 

rund 10 Jahren sind vermehrt Mädchen 

zum Unihockey gekommen, und der UHC 

Riehen konnte mit Juniorinnen-Teams an 

der Meisterschaft teilnehmen.  

Heute spielen die Juniorinnen von früher 

bei den Damen, zum Teil in der 1. Liga, 

wo sie sich erfolgreich mit den besten 

Kleinfeldteams der Schweiz messen. 

Der UHC Riehen ist einer der wenigen 

Vereine in der Region, in welchem auch 

die Juniorinnen und Damen so zahlreich 

vertreten sind. Dies soll so bleiben! 

Deshalb freuen wir uns immer über neue 

Mädchen im Training – wieso nicht deine 

Nachbarin, deine Cousine, deine 

Schulkollegin? 
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Der UHC 

Riehen 

sucht 

Juniorinnen! 

Primarschulalter 

2001 bis 2003 

Juniorinnen E 

Training am Freitag 

17.30 – 19.00h 

Melanie Ott 

061 681 96 91 

OS-Alter 

1998 bis 2000 

Juniorinnen C 

am Donnerstag 

17.30h – 19.00h 

Melanie Krause 

061 601 75 74 

Interessentinnen 

1997 und älter 

Juniorinnen B und 

Damen 

Training zurzeit 

zusammen mit 

Damen 2. Liga 

Thomas Baier 

061 301 54 89 



Sonstiges 

Schiedsrichter 

Zu den gemeldeten Teams muss der 

Verein auch Schiedsrichter stellen. Rita 

Laszlo, Adrian Diethelm, Christoffer Egli, 

Matthias Keller und Marc Osswald 

übernehmen diesen Job auch in der 

kommenden Saison: Dazu wird Tony 

Thai die Schiedsrichterprüfung absol-

vieren und ab der kommenden Saison 

seine Schiedsrichterkarriere starten. 

Herzlichen Dank allen Schiedsrichtern! 

 

Herzlich Willkommen 
Wir möchten gerne die neuen Mitglieder, 

die dem Verein seit dem 1. Oktober 2010 

beigetreten sind, willkommen heissen. 

Der UHC Riehen freut sich, dass ihr da 

seid! 
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Trainingsanzüge 
Die meisten Aktivmitglieder werden es 

schon mitbekommen haben. Der UHC 

Riehen stattet seine Spielerinnen und 

Spieler ab kommender Saison neu mit 

einem einheitlichen Trainingsanzug aus. 

Das Ziel des Vereins ist es, dass 

sämtliche Junioren, Juniorinnen und 

Aktive einen Trainer erwerben, um die 

Farben des Vereins zu zeigen.  
 

Der Trainer der Marke Puma besteht aus 

einem blauen Oberteil und einer schwar-

zen Hose und ziert das UHC Riehen Logo 

und eine persönlich gewünschte Nummer.  
 

Die Kosten der Trainer für Erwachsenen-

Grössen betragen CHF 70.- und für 

Kinder-Grössen CHF 50.- Die Trainer 

wurden nun bestellt und sollten Ende Mai 

oder im Juni ankommen und verteilt 

werden.  
 

Diejenigen Mitglieder, die noch keinen 

Trainer bestellt haben, sollen sich doch 

bitte bei Marc Osswald melden, der 

Verein hat auch Reservetrainer bestellt.  

01.10.10 Enea Brogli Jun E 

16.10.10 Yehl Giarrusso Jun E 

22.10.10 Alexia Krauth Jun E 

09.11.10 Yanik Bentele Jun C 

19.11.10 Raphael Burri Jun E 

30.11.10 Noah Li Wan Po Jun C 

29.12.10 Tabitha Sigg Jin C 

05.01.11 Luis Stirnadel Jun D 

10.01.11 Richard Gordon HGF 

31.01.11 Gian Gaggiotti Jun D 

04.03.11 Johannes Hohl Jun D 

15.04.11 Tivon Martin Jun D 

08.05.11 Dominique von Arx Jin C 



Nachgefragt 

Vanessa Moser 

Vanessa Moser wurde in der letzten Ausgabe von Mario Müller als nächsten RUN-Interviewgast 

ausgewählt. Lieblings- 

  -essen: Hörnliauflauf 

   -getränk: Eistee 

  -film: Pearl Harbour 

  -ferienort: Mallorca, Kreta, Gran 
  Canaria, Gardasee etc. 
  -stadt: Paris und Berlin 

  -land: Spanien 
 

Was fasziniert dich am Unihockey am meisten und was am wenigsten?  

Am meisten fasziniert mich das schnelle und präzise Zusammenspiel, wenn man sich in einem Block 
eingelebt hat. Was mich auch fasziniert ist, dass man zwar als Einzelner etwas bewirken kann, aber 
nur im Team gewinnt. Ich liebe daher Mannschaftssportarten :-) 

Mich stört eigentlich nichts an der Sportart, ansonsten wäre ich ja nicht schon so lange dabei. :-) Das 
Einzige, was ich ein wenig bedaure, ist die Unsportlichkeit, aber die findet man ja in jeder Sportart.  
 

Seit wann spielst du Unihockey? 

Ich spiele nun seit ca. 9 Jahren Unihockey. 
 

In welchem Team hast du am meisten gelernt? 

Die beste Saison verbrachte ich, als ich noch bei den Juniorinnen B spielte, dort wurden wir mit 
Trainerin Susanne Hubler Meister. :-) Auch viel dazu gelernt habe ich bei meinem Doppelizenzjahr 
beim UHC Leimental in der U21. 
 

Wie bist du zum UHC Riehen gekommen? 

Durch meine Freundin Charlotte. Sie hat mich in der OS dazu überredet, einmal vorbeizuschauen 
und prompt wollte ich nicht mehr aufhören :-). 
 

Was machst du sonst noch während deiner Freizeit, wenn du nicht gerade Unihockey spielst?  

Ich gehe gern mit Freunden aus, ins Kino oder in die Disco….egal, hauptsache es macht Spass. 

Auch verbringe ich sehr gerne und viel Zeit mit meiner Familie. 
 

Was ist zurzeit deine Hauptbeschäftigung?  

Ich bin Lernende im Reisebüro bta first travel ag. 
 

Hast du im Unihockey eine Lieblingsposition?  

Auf dem Kleinfeld finde ich es noch schwer, eine Lieblingsposition zu haben, da man dort eigentlich 
einen allgemeinen Überblick haben sollte und überall einsetzbar ist. Auf dem Grossfeld hingegen bin 
ich Stürmerin. 
 

Wie sieht der Teamgeist in eurer Mannschaft aus?  

In jedem Team gefiel mir unser Teamgeist sehr gut. Wir waren und sind immer eine Mannschaft, 
welche versucht, sich aus allen Tiefs zu befreien und die kämpft bis zum Schluss. 
 

Was machst du im Training am liebsten, was am wenigsten gern?  

Am besten gefällt mir das Spielen am Ende, auch mag ich die Übungen, in welchen man sich 
bewegen muss. Ein wenig langweilig ist für mich das Goalieeinschiessen, aber das muss natürlich 
auch gemacht werden. Es sollen ja schliesslich alle gleichviel vom Training profitieren. 
 

Was fällt dir spontan zum UHC Riehen ein?  

Das Weihnachtstunier. Ich finde es super..es macht immer sehr viel Spass!! 
 

Wen sollen wir im nächsten RUN interviewen? (anderes Geschlecht/anderes Team) 

Marc Spitzli 

Name: Vanessa Moser 

Geburtsdatum: 21.12.1990 

Stockmarke: unihoc / fatpipe 

Stockführung: links 

Team: Damen 1. Liga / Leimental U21 
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